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Ihre Margarete Malzer-Gertz & Holger Seibert

Wir bedanken uns  für Ihr reges Interesse und die vielen 
Rückmeldungen zu unserem ersten Programm!

Gerne haben wir diese aufgegriffen und einiges davon in 
die Gestaltung dieses 2. Programmes der
ressourcenwerkstatt  einießen lassen.

Wir freuen uns, wenn wir wieder passende Angebote und 
Anregungen für Ihre Fortbildungsanliegen gestaltet haben 
und sind weiterhin an Ihren Rückmeldungen und Ideen 
interessiert.

Im kommenden Jahr möchten wir die ressourcenwerkstatt 
zu einer Plattform für systemisch - lösungs- und ressourcen-
orientiertes Denken und Gestalten  öffnen und Sie ab und 
an in unser werkstattcafé  zu Kurzreferat, Austausch und 
Getränk einladen.

Wir begrüßen Sie herzlich
im Programm 2009
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bietet Ihnen Fortbildungen an,
die Sie anregen sollen
 
Ihre Freude, den Humor und die Leichtigkeit
in Ihrer Arbeit zu mehren

Ihre Ressourcen zu aktivieren und zu erweitern

neue Sichtweisen, Intentionen und Werkzeuge
zu entwickeln

Ihre wertschätzende und respektvolle Haltung 
gegenüber KlientInnen, KollegInnen,
MitarbeiterInnen und sich selbst zu vertiefen

die  ressourcenwerkstatt 

Erläuterungen zum Programmheft:
“LRO” im Text steht immer für “lösungs- und ressourcenorientiert”
Manchmal werden Sie des Schriftsatzes wegen nur die männliche Form 
der Berufsbezeichnung nden, wo immer auch Frauen mit gemeint sind.
Schmökern Sie bitte  in detaillierten Beschreibungen unserer Workshops 
und Seminare auf der Homepage www.ressourcenwerkstatt-ensburg.de
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Programm und Themen

Veranstaltungsort:

Praxis Margarete Malzer-Gertz
Große Straße 18
24937 Flensburg

Telefon: 0461 - 90 96 09 50
Telefax: 0461 - 90 90 352
email: ressourcenwerkstatt@malzer-gertz.de
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LRO Grundlagen
Kurzinterventionen I,II,III,    Seite 4, 5, 6 
Eigene Ziele erreichen    Seite 7
Ressourcenaktivierung,    Seite 8 
Arbeiten mit “Nichtveränderung”  Seite 9   
 

LRO an der Schnittstelle
zu anderen Verfahren
Körper, Bewegung & System   Seite 10
Achtsamkeit als Grundhaltung für
gute Prozessgestaltung    Seite 11
Hypnotherapie & Ressourcen   Seite 12

Ärztliches Knowhow
Gruppenleitung
Weiterbildungscurriculum   Seite 13
typische Persönlichkeits- und
Interaktionsmuster im Beratungsprozess  Seite 14
Burnoutprävention für Helfer   Seite 15

Führungskräfte - Training
Leiten ohne Leiden    Seite 16

Methoden und Werkzeuge
Handlungsfähig Krisen begleiten   Seite 17
Kollegiale Beratung & Reecting Team  Seite 18
Zielentwicklung in der Psychosozialen Arbeit Seite 19
Genogramm & Familienbrett   Seite 20

Werkstattcafé     Seite 22
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Kurzinterventionen I

Das Konzept der Ziele und Ressourcen
focussierenden Beratung ist für alle Bereiche
psychosozialer Arbeit interessant.

Vermittelt werden:

Grundlagen und Glaubenssätze

Einfache Interviewtechniken

Das Zielinterview

Das Ressourceninterview

Die Arbeit mit Skalen

Auftragsklärung

Neben der Theorievermittlung besteht genügend 
Zeit, das Gelernte praktisch und im Hinblick auf die 
Arbeitsfelder der Teilnehmer zu üben.

“ Einfach..., aber nicht leicht ”

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  3 Tage

Termine:  29.01. bis 31.01. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    360,00 €
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“ Einfach..., aber nicht leicht ”

Aufbauworkshop

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  3 Tage

Termine:  26.03. bis 28.03. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    360,00 €

Kurzinterventionen II

In diesem Seminar werden lösungs- und ressourcen-
orientierte Sicht- und Handlungsorientierungen
vertieft und erweitert.

Zu dem bereits bekannten Instrumenten und Methoden 
kommen hinzu:

Focussieren von Ausnahmen und Unterschieden

Konstruktion von Lösungen

Passgenaue Hausaufgaben und Experimente

Spezifische Interventionen in Folgestunden

Neben der Theorievermittlung besteht genügend Zeit,
das Gelernte praktisch und im Hinblick auf die
Arbeitsfelder der Teilnehmer zu üben.



Kurzinterventionen III

In diesem Seminar können die Teilnehmer die 
komplexe Methode der Wunderfrage lernen und 
einüben. Diese mehrstufige Intervention ist be-
sonders geeignet, festgefahrenen Situationen wie 
etwa bei Alkohol- oder Drogenmissbrauch,
Depressivität u. a. m. zu lösen und die Situation
der Klienten zu verbessern.

Weiterhin werden spezifische Methoden zur Arbeit 
mit mehreren Personen wie etwa in der Paar- oder 
Familienberatung vermittelt.

Interventionen und Techniken der Seminare
Kurzinterventionen I und II werden
vertiefend wiederholt.

“ Einfach..., aber nicht leicht ”
Aufbauworkshop

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  3 Tage

Termine:  24.09. bis 26.09. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    360,00 €
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Persönliche und beruiche Ziele klären und erreichen

 Ihre persönlichen und beruichen Ziele sollten
Ihnen (mindestens) so wichtig sein,wie die Ihrer Klienten.
Wie war das bisher?
Welche Methoden haben Sie genutzt, hat “sich das so
ergeben” oder haben das andere für Sie forciert?

Im Workshop werden Methoden und Anregungen zur
kreativen und  lebendigen Auseinandersetzung mit eigenen 
Zielen und Anliegen entwickelt und vorgestellt.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem wohlwollenden 
Umgang mit den eigenen Gedanken und Ihrer respektvollen 
Haltung zu sich selbst, Ihren Wünschen und Ihren Möglich-
keiten.
Auch Ihre Rückschritte, die Sie zu einem immer kundigeren 
Spezialisten für sich und Ihr Anliegen machen und die Be-
trachtung Ihrer nützlichsten Fehler nden Beachtung.

“ ...und wie erreichen Sie ihre Ziele? ”

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  2 Tage

Termine:  11.09. bis 12.09. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    250,00 €
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“ Wie soll ich das denn machen...? ”

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  2 Tage

Termine:  06.11. bis 07.11. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    250,00 €

Ressourcenaktivierung,
Selbstwertgefühl und Erfolg

Neuere Untersuchungen weisen darauf hin,
dass Klienten ihre gesetzten Ziele leichter
erreichen werden, wenn es gelingt,
ihre vorhandenen Fähigkeiten zu “ent-wickeln”
und  bewußt zu machen. 

Im Seminar werden Methoden vorgestellt,

die sich einfach, zeitökonomisch und pragmatisch
in den Beratungsalltag integrieren lassen,

die den Selbstwert der Klienten stärken,

Handlungsspielräume erweitern und behindernde 
Grundannahmen auflösen.
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“Hier geht es einfach nicht weiter”

Leitung: Dirk Johannsen

Konstruktives Arbeiten bei Nichtveränderung

Kennen Sie das? Alle möglichen Aktionen des
Helferumfeldes führen nicht weiter, Fragen werden 
mit der Standardantwort “weiß ich nicht” beant-
wortet, Vorschläge stumm zurück gesendet,
Motivationsversuche gnadenlos erstickt … 

Ein-Blick auf die Beziehungsebene
Vermittlung hilfreicher Methoden
Vom Erhalt zur Veränderung
Informationen über mögliche Strategien

Neben der Arbeit an der eigenen
Haltung/Perspektive geht es in dem Workshop 
darum, wie trotz der geballten Schwere,
der/die KlientIn einbezogen werden kann, kleine 
Veränderungen doch möglich sind und die Arbeit
leichter zu bewältigen ist. 

Umfang:  1 Tag

Termine:  21.11.  2009
     9.30 - 17.30 Uhr

Kosten:   130,00 €
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“Vom Reden zum Erleben”
In Beratung und Therapie lassen sich körper-
orientierte und systemische Arbeitsweisen lebendig 
miteinander verbinden. 

Im Workshop
lernen Sie  systemische und körperpsychothera-
peutische Grundhaltungen kennen

erarbeiten Sie auf der Basis Ihrer spezifischen
Fragestellung Verknüpfungen von systemischen
und körperorientierten Interventionen
 
verfeinern Sie in praktischen Übungen Ihr Gespür für 
das Potential von Selbst- und Fremdwahrnehmung
 
erleben Sie, wie sich das Zusammenspiel zwischen 
körperlichem Erleben und Emotionen als
therapeutische Ressource nutzen lässt

können Sie das Gelernte praxisnah gemäß
Ihrer Fragestellung umsetzen.

Körper, Bewegung & System

Leitung: Christa Cocciole & Pascale Schmidt

Umfang:  2 Tage

Termine:  06.02. bis 07.02. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    250,00 €
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Achtsamkeit
Basiswerkzeug für die lösungs-und ressourcen-

orientierte Haltung und Prozessgestaltung

Leitung: Tineke Osterloh

Umfang:  3 Samstage über den Jahresverlauf

Termine:  14.02., 13.06., 14.11.  2009
     jeweils von 11.30 - 17.30 Uhr

Kosten:    390,00 €

Systematisches Achtsamkeitstraining auf der
Grundlage des klassischen Achtsamkeitstrainings
aus der buddhistischen Praxis

Achtsamkeit für den Atem, den Körper, die Gefühle 
und Gedanken

Achtsamkeitspraxis im Sitzen, Gehen, Stehen, Liegen

Achtsamkeit beim Essen und Trinken

Body-Scan und geführte Achtsamkeitsübungen

Darstellung der Unterschiede zwischen Achtsamkeit, 
Konzentration und Denken

Ethische Grundlagen der Achtsamkeitspraxis

Hinweise auf klassische Schwierigkeiten
und den geschickten Umgang damit

Hintergrundinformationen in Form von
Kurz-Vorträgen, Fragen und Antworten

Die Achtsamkeitspraxis als “Anti-Stress-Methode” .
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Eine detaillierte Anleitung

zum Erlernen von Selbsthypnose.

Jede(r) hat die Fähigkeit Selbstsuggestion zu
erlernen.
Eigene Ressourcen, Interessen und Selbstvertrauen 
werden auf einer vorbewußten Ebene gestärkt.

Der zweitägige Workshop beinhaltet

Theorie zur Erikson`schen Hypnotherapie

Atem- und Entspannungstechniken

Vertiefung und Nutzung bei Symptomatiken wie z. B. 
Ängste, Phobien und Schmerzen

Aktivierung des “heilenden Selbst”
(als Teil des Inneren Beraters)

Umgang mit Metaphern, Symbolen und Bildern

Methoden zur Stressbewältigung

Hypnotherapie

Leitung: Alf Guertler

Umfang:  2 Tage

Termine:  im Juni 2009,  von 9.00 bis 17.00 Uhr

Kosten:    250,00 €
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Curriculum
Theorie & Praxis der Gruppentherapie

Leitung: Margarete Malzer-Gertz

Umfang:  25 Dstd. Theorie & Praxis
   der Gruppentherapie und Gruppendynamik
   7 Dstd. Supervision, zusätzliche Supervision  möglich

Termine:  12./13.03.09, 7./8.05.09, 2./3.07.09, 1./2.10.09

Kosten:    950,00 €

Im “Zauberkessel Gruppe”

Neuerfahrung, Musterveränderung und konstruktive Kommunikation
im Hier und Jetzt ermöglichen

Gruppen sicher, entspannt und “leicht” leiten

Tiefenpsychologisches Basiswissen zur
Gruppenleitung und Gruppendynamik wird erweitert 
um systemisch-lösungs- und ressourcenorienterte 
Haltungen, Prozesssteuerungs- und Interventions-
techniken
 
Selbsterfahrungsteile sind Bausteine der Methode

Sie sollten während des Curriculums  die Gelegenheit 
haben, selbst eine Gruppe (Co-) zu leiten.

Das Curriculum  wird  nach z.Zt. aktuellen Bes-
timmungen von der KV -SH und der Ärztekammer 
als Weiterbildung für ÄrztInnen und PsychologInnen 
anerkannt
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Wahrnehmen-Erkennen-Wertschätzen-aktiv Handeln

Wenn Sie im Beratungs- oder Therapiekontext mit
Menschen zu tun haben, mit denen  Sie die Beziehungs-
gestaltung als schwierig erleben, wünschen Sie sich zu
verstehen “was da abläuft” und möchten
handlungsfähig bleiben.

Im Seminar
erarbeiten Sie wichtige und typische  Muster von
Interaktionsstörungen im Beratungskontext
Depressive, Angst-, Borderline-, Sucht-, Essstörungs- und
andere Störungsmuster 
erhalten Sie Input, Information
trainieren Sie Ihre Wahrnehmung mittels Rollenspiel 
und Übungen zur Einfühlung.
transferieren Sie Gelerntes in Ihre Praxis und üben
konstruktive Kommunikation und Kontaktgestaltung
stärken Sie Ihre respektvolle Haltung gegenüber   
Klienten und sich selbst in Krisensituationen

Interaktionsstörungen im Umgang mit
Klienten/Patienten/Kunden erkennen

und diese sinnvoll gestalten

Leitung: Margarete Malzer-Gertz

Umfang:  3 Tage

Termine:  Donnerstag, 4.06. bis Samstag 6.06.2009 
                 jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

Kosten:    360,00 €



15

Burnoutprävention
für professionelle Helfer

Leitung: Margarete Malzer-Gertz

Umfang: 2 x 1,5 Tage

Termine: 14./15.09. 2009   9.00 - 17.00Uhr und 9.00-13.00Uhr
                08./09.10. 2009   9.00 - 17.00Uhr und 9.00-13.00Uhr

Kosten:   360,00 €

“Vom Arbeitsleid zur Lebensfreud”

Sie finden Aktivität, Gestaltungsfähigkeit und einen  
neuen “Dreh” für Ihre Arbeits- und Lebenssituation. 

Nach einem 9-Stufen-Programm eruieren Sie Ihre

persönlichen Ressourcen

wichtige Aspekte von Selbst- und Zeitmanagement

Theorien zur Entstehung von Stress und Burnout

Werte und Normen “vom Antreiber zur Erlaubnis”

Ihre Lebensziele und Sinnfragen

Viele praktische Übungen dienen als Anregung für 
die weitere eigene Auseinandersetzunge mit dem 
Thema.

Für alle Menschen in helfenden Berufen, die auf dem 
Weg zu einer guten Lebens - Arbeits - Balance sind.
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Führen im Non-Profit-Bereich
Übernahme von Führungsverantwortung bedeutet 
Rollenwechsel und erfordert die Berücksichtigung 
verschiedenster Perspektiven und Anforderungen: 
die der Gesamtorganisation, der Vorgesetzten, der 
Kollegen und Mitarbeiter, der Kunden, die eigene 
Perspektive und die der Familie oder des privaten 
Bezugssystems.
W. Eberling stellt praxisnahe Tools vor, die helfen,
den Alltag von Führungskräften ressourcen- und 
lösungsorientiert zu gestalten.
Das Logische-Ebenen-Modell:
ein Orientierungsrahmen für Führungshandeln
Rollenvielfalt: Vom Steuermann zum Coach:
Welche Rollenaspekte gehören zu meiner
Führungsaufgabe?
Meine Werte - deine Werte - unsere Werte:
Welches Führungsverständnis passt zu mir,
meinen Mitarbeitern und meiner Organisation?  
Was? Wann? Mit wem? Wozu?  Kriterien für die
Variation von Führungsstilen

Leiten ohne Leiden, Teil I
(Teil II und III folgen)                   

Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Eberling

Umfang:  2 Tage

Termine:  08.06. und 09.06. 2009  
     jeweils von 9.00 - 17.00Uhr

Kosten:    395,00 €
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Handlungsfähig Krisen begleiten

Leitung: Dirk Johannsen

Umfang:  2 Tage

Termine:  20.03. und 21.03. 2009
     jeweils von 9.30 - 17.30 Uhr

Kosten:    250,00 €

Hauptziel des Seminars:
Den TeilnehmerInnen mehr Handlungsfähigkeit, 
Gelassenheit und Handwerkszeug für die kleinen und 
großen Klienten-Krisen des Alltags vermitteln.
Sei es eine schwere Beziehungskrise, ein Rückfall, 
eine abgebrochene Maßnahme, eine suizidale Krise: 
Ihnen sitzt ein Mensch gegenüber, der völlig 
verzweifelt, hilflos und handlungsunfähig ist
-  das kann Druck auslösen.

Bedeutung und Funktion von Krisen

Rolle des Begleiters in der Krise

Vom Annehmen  - zum Verstehen - zum Entwickeln 
von Handlungsalternativen - bis zur (Er)Lösung

kreative Methoden der Krisenbewältigung

Ressourcen des/r Klient/in aktivieren

Was tun bei ganz schweren Krisen?
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Kollegiale Beratung als Standard in Krisensituationen

Nicht immer bleibt zur Lösung einer Schwierigkeit 
Zeit bis zur nächsten Supervision oder Teamsitzung. 
Gleichzeitig sind oft alle benötigten Ressourcen zur 
konstruktiven Bearbeitung im Team gegenwärtig.

Die Methode Reflektierendes Team wird
auf die kollegiale Beratung angewandt
 
Theorievermittlung
 
Übungen an konkreten Fragen
aus der Arbeitswelt des/der TeilnehmerIn

Zielgruppe: vor allem Teams oder TeamleiterInnen, 
welche das Instrument einführen möchten 

“ Kurz und Gut ”

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  2 Tage

Termine:  03.04. und 04.04. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    250,00 €
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Ziele entwickeln und umsetzen

in der psychosozialen Arbeit

Die Arbeit mit Zielsetzungen hat in der pädago-
gischen und therapeutischen Arbeit an Bedeutung 
gewonnen - und wird zunehmend von Kostenträgern 
in Form von Hilfeplänen, Therapieplänen,
Vereinbarungen u. ä. eingefordert. 

Grundsätzliches zur Arbeit mit Zielsetzung
(Nutzen + Attraktivität, Haltung + Beziehung,
Stolpersteine)

Vom Wunsch zum Ziel

Ziele finden und konkretisieren

Ziele umsetzen

Für Menschen in helfenden Berufen, die mit
Zielentwicklung arbeiten wollen/müssen und
Lust haben, etwas Neues auszuprobieren.

“Ziele finden - (neue) Wege gehen”

Leitung: Dirk Johannsen

Umfang:  2 Tage  

Termine:  31.10. und 5.12. 2009 (zeitl. Abstand zum Üben)
     jeweils von 9.30 - 17.30 Uhr

Kosten:    250,00 €
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“ Die Geister, die ich rief... ”

Leitung: Holger Seibert

Umfang:  2 Tage

Termine:  06.11. bis 07.11. 2009
     jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr

Kosten:    250,00 €

Genogramm und Familienbrett

Beides scheint auf breiter Front Einzug in die
verschiedenen Bereiche psychosozialer Arbeit
gefunden zu haben. Fast jeder “kennt” die
Methoden, hat sich ihrer schon bedient.
Doch welche Möglichkeiten bieten diese scheinbar 
vor allem strukturierenden Werkzeuge wirklich?
Und - welche kaum zu überschätzenden Gefahren 
gehen mit der Anwendung einher?

Neben der Einführung in theoretische Aspekte und 
der Vermittlung der Anwendungsgrundlagen
werden im Seminar durch praktische Übung die 
Dynamik und die intensive Wirkmächtigkeit erfahren.

Einsatzbereiche und die Heranführung der Klienten 
an die Arbeit ergänzen die Seminarinhalte.
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In unserer regelmäßig versendeten
“Neuigkeitenpost” finden sie Hinweise auf
bevorstehende Veranstaltungen sowie
Änderungen und Ergänzungen zum
Jahresprogramm der ressourcenwerkstatt flensburg.

Anmeldung unter:
ressourcenwerkstatt@malzer-gertz.de

Zum Abmelden reicht ebenfalls eine einfache email.

“Newsletter …”

Wollen sie unseren Newsletter erhalten?
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Im kommenden Jahr möchten wir Sie gern zur
Eröffnung unseres werkstattcafés einladen.

An einem Ort, zentral und in anregendem Ambiente, 
werden wir Ihnen neben leichten Getränken
Kurzvorträge servieren und Sie anschließend in
lockerer Atmosphäre in einen gegenseitigen
Austausch verwickeln.

Wir denken uns dabei mindestens drei offene,
kurze Abendveranstaltungen zu spezifischen
Themen aus Berufsfeld, Region oder Methodik.

werkstattcafé flensburg
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Unser Ziel ist es, Ihnen und uns hier in Flensburg ein 
angenehmes Forum für Austausch und Vernetzung
zu schaffen.

Themen, Termine und Ort werden Ihnen über den
Newsletter und auf unserer Internetseite

www.ressourcenwerkstatt-ensburg.de

bekannt gegeben.

werkstattcafé flensburg werkstattcafé flensburg

Diese Veranstaltungen sind für Sie kostenfrei.
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Neben den genannten Workshops bieten wir Ihnen 
auch Inhouse-Veranstaltungen für Ihre Einrichtung 
oder Organisation an.

“ Burnout im Betrieb begegnen ”
( s. näheres unter www.malzer-gertz.de )

Schweres im Betrieb leichter handhaben:
einen sinnvollen Umgang mit an Burnout oder
Depression erkrankten Mitarbeitern nden
(Für Führungskräfte, Betriebsräte und Sozialdienste)

“ Vom Arbeitsleid zur Lebensfreud’ ”
Burnoutprävention speziell für Ihre Einrichtung

Grundlagen systemisch-lösungsorientierter
Gesprächsführung und Kommunikation 

Teamvision und Arbeitsethik:
Bausteine für Motivation, Qualität, Burnoutprophylaxe
und Leitbildentwicklung
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Vom Konikt zum Bedürfnis:
Konikte und Ärger konstruktiv nutzen;
Input und praktische Übungen

Kollegiale Intervision:
Kompetenzen kompakt und schnell angewandt
und Verantwortung leicht(er) gemacht

Fachpsychotherapeutische
Informationseinheiten über: 
Essstörungen 
Angsterkrankungen
Borderlinestörung
Depression

Supervision

Organisations- und Teamentwicklung

Lösungen und Ressourcen focussierendes Arbeiten in 
Bereichen der ambulanten und stationären Hilfen zur 
Erziehung

Sie haben noch mehr Ideen zu unserem Angebot? 
Gut! Sprechen Sie mit uns.
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die referenten

Margarete Malzer-Gertz
Fachärztin für Psychotherapeutische Medizin

seit 1993 in eigener Praxis
in Flensburg niedergelassen 

Systemische Therapeutin (SG), Coach,
Systemische Supervisorin und
Organisationsberaterin (SG)

www.malzer-gertz.de

Holger Seibert
Dipl. Sozialpädagoge
Systemischer Paar- und Familientherapeut
Systemischer Supervisor und Organisationsberater (SG)
Sozialarbeiter in den Bereichen Stationäre Hilfe zur
Erziehung, Erziehungsberatung, Sozialpädagogische 
Familienhilfe, Erziehungsbeistand, Pegeelternberatung
Seit 2000 freiberuiche Beratung/Coaching
in privaten und beruichen Kontexten;
www.holgerseibert.de
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Prof. Dr. Wolfgang Eberling
Dipl-Psych, Dipl.Soz.,
lehrender Coach und Organisationsberater (SG),
Dozent für Changemeanagement an der
Fachhochschule Nordwestschweiz, 
Mitbegründer des NIK  und der EBTA
(European Brief Therapy Association), 
Geschäftsführer NIC Consulting GmbH Bremen, Luzern

Dirk Johannsen
Dipl. Sozialpädagoge, Systemischer Therapeut (SG) 

Elternkurstrainer, Skills-Trainer
Leitung einer sozialpsychiatrischen Einrichtung 

Langjährige Erfahrung in der Suchthilfe,
Sozialpsychiatrie und Jugendarbeit, sowie in der

Arbeit mit Gruppen und als Referent.

Alf Gürtler
Psychotherapeut (HpG), Kinder-und Jugendlichenpsychotherapeut,
Systemischer Therapeut und Supervisor DGSF,
Hypnotherapeut (Milton Erickson) und
Körperpsychotherapeut (Biodynamik und Core-Energetik)
Seit 1982 tätig in den Bereichen Beratung, Psychotherapie, Supervision, 
Coaching und als Dozent in der Weiterbildung für Systemische Therapie, 
sowie Coaching in der Unternehmensberatung
Seit 1991 selbständig in eigener Praxis für Systemische Therapie, Supervision 
und Coaching
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Christa Cocciole
B.A. Psychologie und Tanz
Systemische Therapeutin (DGSF)
Körperpsychotherapeutin (KPT)
Seit 2003 Bewegungstherapeutin
an der Fliedner-Klinik, Berlin
Dozentin am IBE Berlin
(Institut für Beratung und Entwicklung)

Pascale Schmidt
Heilpraktikerin

Systemische Therapeutin (DGSF)
Körperpsychotherapeutin (KPT)

Seit 2006 in eigener Praxis in Berlin niedergelassen
Dozentin am IBE Berlin

(Institut für Beratung und Entwicklung)

Tineke Osterloh
Systemisch-lösungsorientierter Coach (ISOC Berlin)

und Volljuristin
Mentorin für buddhistische

Weisheitslehren (Dharma) und Meditation
lebt und arbeitet in Hamburg
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Mit der schriftlichen Anmeldung über das beiliegende
Formular erkenne ich automatisch folgende
Geschäftsbedingungen an:

Mit der Anmeldung überweise ich die Teilnahmegebühr
auf folgendes Konto:

Kontonr.: 106174634
BLZ: 217 500 00
Nord-Ostsee-Sparkasse
(unter Verwendungszweck bitte den Namen des Teilnehmers
und den Titel des Seminars angeben)

Sollte das Seminar ausgebucht sein oder nicht stattnden, erhalte 
ich den gezahlten Betrag ohne Abzug zurück.
Im Betrag ist jeweils Pausenverpegung enthalten.
Für weitere Mahlzeiten sorgen die TeilnehmerInnen selbst.
Bei Rücktritt durch mich als TeilnehmerIn bis spätestens 4 Wochen
vor Kursbeginn erfolgt der Abzug einer Bearbeitungsgebühr 
von 30,00 €. Danach können Erstattungen des darüber hinaus 
gehenden Betrags nur erfolgen, wenn sich ein/e Ersatzteil-
nehmerIn ndet.
Der Rücktritt muss schriftlich bzw. per Fax an das Büro erfolgen.
Ich nehme an der Veranstaltung in eigener Verantwortung teil 
und kann aus eventuellen Folgen keine Ansprüche an die Res-
sourcenwerkstatt ableiten.

Mit der Speicherung meiner Daten durch die ressourcenwerkstatt 
ausschließlich zur weiteren Information über Seminare und Fortbil-
dungen bin ich einverstanden.
Diese Einwilligung kann ich jederzeit formlos widerrufen.



ressourcenwerkstatt 
S y s t e m i s ch e s  I n s t i t u t  f ü r  A n r e g u n g  u n d  B i l d u n g

30
Margarete Malzer-Gertz
Fachärztin für Psychotherapeutische Medizin

Holger Seibert
Diplomsozialpädagoge

Schlossstraße 34
24939 Flensburg

fon: 0 461 - 18 28 202
fax: 0 461 - 18 28 178
email: ressourcenwerkstatt@malzer-gertz.de

ressourcenwerkstatt-flensburg
Margarete Malzer-Gertz und Holger Seibert GbR

impressum
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anzahl der personen

titel der veranstaltung/en

ich/wir  möchten tei lnehmen
anmeldung

datum / unterschrift
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antwortkarte


